
Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band: 5-6 [i.e. 6] (1943-1944)

Heft: 5-8

Artikel: Us em Aargau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-180008

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-180008
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Paul Hailer.

Us em flûcgou:

23orfittger 23mtl. lebt in Bem.

Wie Ruedi d'Indianer gfunde het,

23Üdjli 2Irnolb. Bezirkslehrer, Aarburg.

E Trucke voll Rätsel, 1938, Sr. 4.50.



34fdjer @.

D'Schützenuhr (Schwizer-Dütsch, Heft 64—65).

5tet) 5lblllul). Dr. phil. Professor und Schriftsteller, in Zürich,
1855—1920 BO, Gontenschwil.

(vgl. Wiegand C.-F. Adolf Frey-Buch, 1920, und Frey Lina: Adolf Frey,
sein Leben und Schaffen, 2 Bde. 1923-24).

Duss und underem Rafe (Ged.) 1891, Sr.

3ridter SrOUgott. Lehrer in Kaisten, geb. 1902.

Volkssagen aus dem Fricktal.

©njt 2tnt0lb. 1837- BO, Aarau.

Vier humoristische Vorträge im Ruedertaler-Dialekt
1878, --.80.

Spoiler 3)oro.

Am sunnige Rain (Ged.) 1928, Sr. 3.—.
's Johr spannt d Flügel us (Ged.) 1934 Sr. 3.60.

Spalier ^3aitl. Dr. phil. Pfarrer und Professor, geb. in Rain bei Brugg
1882—1920, (vgl. Paul Hailer, ein Lebensbild von Dr. Erwin Hailer, Sr.)

Gedichte (Hrg. Dr. Erwin Hailer) 1922, Sr. 4.—, gbd. 6.50.
s'Jura-Mareili, 1912 und 1937, Sr. 1.80.
Marie und Robert (Drama) 1916 und 1935, Sr. 2.50.

Spoemmerli*9Kortf Sophie.
Schriftstellerin in Zürich (SLZ 380). geb. 1868, in Othmarsingen, f 1942.

1896 Mis Chindli. (6. Ufiag 1940, Sr. 3.50).
1913 Wiehnachtsbuech (V. Rascher & Co., Zürich).
1913 Großvaterliedli, vergriffen.
1914 Im Bluescht (3. Ufiag) 1944 Sr.
1928 Allerseele OF 3.80.
1938 Mis Aargäu (Prosa), Neuuflag 1944.
1940 Läbesspruch (2. Ufiag 1941) Sr. 3.—.
1941 Rägeboge, Sr. 1.80.
1942 Z Välten übers Ammes Hus (Neuuflag vo de

„Großvaterliedli"), Sr. 2.—.
1943 Passionssprüch(Hrg.Frd.Häusler-Hsemmerli),Sr. 1.90.

NB. „Schwyzerlüt" het 1942/43 e „Sophie Haemmerli-Marti
Nummer" usegäh, Nr. 4—5 vom 5. Jhg., Pris I.— Fr.
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Sophie Hœmmerli-Marti f.

5pun3t6er 3nkob.
Dr. h. c. Lehrer an der Kantonsschule Aarau, 1827— I90I BO, Aarau.

Jugenderinnerungen eines alten Schulmeisters, 1887.
Aarg. Wörterbuch in der Lautform der Leerauer Mdt.

ÜJtüIIer Waltet.
(Ps. Silvan), Schriftsteller in Wädenswil, geb. 1871 in Muri (SZL 638).

Büechnüßli vom Lindeberg, 1903 (2. Uuflag) 1.50.
Heublueme, 1907.
Us Göttis Grümpelchämmer, 1908.
Ab de Chouscht oben abe (Freiamt) 1918, Sr. 2.50.

Ofd)roûlb«9îtitgter 5orntn.

Strubi Zyte, (Erz.), 1904, Sr. 2.—.
Alti Liebi, (Erz.). 1919, Sr. 1.50.

(Vgl. „Gute Schriften", Basel 1942, Nr. 214 und Bern, 1918, Nr. 111).

9tingicr 9JtortO. Redaktorin (SZL, 738), geb. 1874 in Lenzburg.

Härzchäfer und Sorgechind, 1924 (Sammlung
Schwizer-Dütsch, Heft 64—65 und 66—72).
Der Gotte ihres Hölgelialbum.
Eusi liebe Tierli, Märchen, 1926.
Schwänke und Dramen in Mdt.
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Êlfo Stetttmamt. Geb. 1901 in Rheinfelden, lebt nun in Freiburg.

's Freudeliechtli und Gschichtli us em Sunne-
land, F.

Vom lachige Dierlibärg. Otto Walter AG., Ölten.

Sutewteifter Otto.
Professor und Schriftsteller, 1832—I90I, BO, Zofingen.

Schweizer Haussprüche, 1860.
Kinder- und Hausmärchen aus der Schweiz,
1868 und 1873.
Die schweizer. Sprichwörter der Gegenwart, 1869.
Sammlung deutsch-schweiz. Mundart aus dem Kt. Aargau.
Schwizer-Dütsch (83 Hefte. Sammlung vo Mundartprobe)

1882—1890.

3imntermann 2Irthur.

Dur 's Johr us (Ged.) 1926, Sr. 2.50.

* **

Notizen über weitere aarg. Mundartschriftsteller finden sich in

Sutermeister „Schwizer-Dütsch", Heft 3, S. 64.

Us em flppe3ällecU1nD:

Us Innerrhode.

SRâà'fî 2tnbreaS. (Räästoni), Schulkassier, Steinegg-Appezell, geb. 1893.

Schribt i Mundart (Ztg., Zytschr.)

Us Usserrhode:

2Immonn 3ultUe. (Osswald), Schriftsteller, Gemeindeschreiber, Bettingen
bei Basel, geb. 1882, BO, Mosnang, St. Gallen und Bettingen (Basel) schreibt in
Appezäller-Mdt., da er die Jugendzeit in Trogen verlebte (Mutter Appenzellerin).

Tari nüd e betzeli? 1927, 3 Ufiag, Trogen.
Jetzt wömmer ääs jodele, 1930, Herisau.
Appez. Spröch ond Liedli, 1922 und 1924,(2. Ufiag).
Neui Spröch ond Liedli, 1930.
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